
Sonnabends den 

Breßlau, vom i I u l . seyn. Wie stark die Anzahl Der Gefangenen, 
Gestern ttaf allhier ein von des Hrn. Her- hat man bey Abgang des Couriers noch nicht 

zogs Ferdinands vnn Braunschweig Durch!, zu bestimmmgewust, indessen find nach Aussa» 
an Se. König». Majest. abgefertigter Courier ge desselben damals schon ic» Canonen, 6 
ein, welcher die erfreuliche Nachricht über- Fahnen, 5 Estandarten und 3 paar Paucken 
brachte, daßdie AUiirte Armee unter Comman^ erbeutet worden Die FwnzöfischeArmee hat 
do Hochgedachter S r . Hochfürstl. Durch!, den in 2 Cylonnen über Wlllich und Tischet die 
2?ten vorigen Monats eine herrliche Victorie Rttraite gemacht und wird von der siegenden 
über die Französische Armee bey Creveidt er- Alliirten Armee noch immer verftlget. 
fochten. Von den Franzosen sollen 6000 
Mann geblieben seyn, die Alliirte Armee aber S t . Moritz, bey Münster, vom i o I u n . 
wenig gelitten haben, und nur hauptsächlich Testern in der Nacht ist zu Münster eine 
von dem rechten Fluge! die 4 Hannoverschen gefährliche Conspiration wieder die Garnison 
Infanterieregimenter Eporke, Bock, Wan, «nd übrige Zurückgeblieben« von der allirten 
genheim «nd Block zum Treffen gekommen 
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che, wie man noch nicht anderSweis, und heu- der bey thm elnquartlrten ketzerischen Ssldaten 
te von Bürgern selbst erzählet worden ist, in beweisen sollte. Ein fromme. Geistlicher, der 
Folgendem : Am Montage wurde der Herr einen Abscheu vor ein un so unmenschliche» 
Präsident und Domherr von Spiegel durch Blutdade bey sich spürte, entdeckte den bösek 
den Herrn Generalmajor von Zastrow arre- Norfty noch zu rechter Zeit. Hie beyden Rä* 
tiret, und des andern Morgens durch Officiers doisführer sind noch nicht ertappt werden, 7 
nebst einer Escorte, weiter transportiret; weß- von den Hauplconspirauten aber bewahrt ma» 
wegen aber und wohin, ist noch unbekannt, in der Citadelle noch immer sehr genau. Es 
Ueber dieses Verfahlen entstand in der Stadt waren 24 Boten bestelltem die benachbarten 
ein Ausstand. Es rottirte sich eine Anzahl von 24 Kirchspiele aufzubieten, damit sie alles, was 
Pöbel und Handwerkern zusammen, welche sich sich etwa »-och von AMirten in ter Stadt befin? 
verbanden, dasselbe zu rächen und an den Han- dm möchte, niederhauen sollten Der gefäng? 
nov^ranern ihre Wuth auszuüben. Die An- lich nach Hannover gebrachte Münster! sche 
zahl dieser verbundenen soll bereitsauf 200 Präsident, und Domherr, Narcn von Spiegel-
angewachsen gewesen seyn, welchesich alle auf ist wegen dieser Zusammenvcrschwörung in f l -
einer Stube unterschrieben, und eine Bande nem starken Verdachte. Die Hannoverische 
Von 6c>O voll werben wollen. Alsdann sollte Garnison, welche man aufzuopfern gesennm 
man ein Haus in Brand stecken, mit dem Vors war, besieht in 400 Mann. 
Sben: das hatten die Hannoveraner gethan Haag, vom 16 I u n . 
Zu gleicher A l t sollttu die Conspiranteu^Hand Es smb bisher verschiedene Klagen bey dm 
an dieselben legen. Bey deren Gegenwehr G<neralstaaten eingegangen, daß die Franzi? 
würde die ganze Stadt in erbitterung gefttzct fischen Truppen däs Gebiete der Nepublick be¬ 
werben so daß sie nichts schonen, sondern alles lcidiget hätten Nunmehr aber gehen eben diese 
todt schlagen würden, tc. Wodurch dieses Klagen über die Allllrte Armee ein, und zwar 
fchltmme Vorhaben nächst göttlicher Vorsicht aus der Provinz Geldern. Ihro Königs Ho-
entdecket worden, ist noch ulibekannt. Gestern heit, diePrinzeßtn Gouvernantin habm desw^ 
Nno die ganze Nacht ist von den Hannovera, gen ein Schreiben an den Durchs. Feldherrn^ 
nern alles im Gewehr gewesen. Man hat Ferdinand von Braunschwlig, abgelassen, und 
dabey die Thore gestern und heute verschlos- man vermmmt,daß derselbe mit allerersinnlis 
sen gchabt. Man hat schon t> von den Uthe^ chen Höftichkeit darauf geantwortet, und sich 
Hern bekommen, die 2 Hauplsiisiter aber, da entschulbigtthabe, daß alles,so etwan vorge-
Von der elne iin Doctor Iuris^der andere aber fallen seyn dürfte, ohne feine Ordre geschehe» 
ein Regi rungscan.cllist lst, welche die Listen sey; daß es unmöglich gewesen, in der ersten 
haben sollen, werden noch gesuchet. Es wird Hitze bey dem Uebergang des Rheins das Ges 
kein Kloster mit der Visitation verschonet, biete des Staats aufs genaueste zu schonen, da 
Sogar die Nonnen werden heimgesucht j da« der Soldat die Grenzen, welche Geldern unb 
her sie ch ils schon gtfiüchttt seyn sollen. das Fürstenlhum ^leve scheiden , um so viel 

Amzug eines Schnlbens aus Münster, wenig-r kennen könnte, da gar keine Gränzs 
vom 12 I u n . pfähle oder Landwehre vorhanden wären, und 

Daß man in hiesiger Stadt die Paristsche derselbe sich nicht bekümmert hätte, a^f wek 
Muthochz>tt an den allckten Trouppm hat chem Mbiete er sich befände. Se. Durchs 
nachmachm wollen,/olches ist vollkommen wälcn erbmig allen ttwa erlittenen Gchadett 
eichlig> Zur Eröffnung diests Trauet spieis derEinwohner sogleich zu bezahlen, sobald eine 
war die vorige M w 5 ^ da Spee:sicauon ewgckeftst würbe. Auf diese 
ein jeder rechtgläubige: Cathyllschcr Bürger zu er," 
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«ttsser vonPreussett und Hannover haben ein- belauffen sich aus 4QdOv6Tbaler S c h w e d M 
laden wollen, um die Sache freundschafftlich Banco, wovon ein guter Theil bereits ist übe5^ 
beyzulegen. Indessen vernimmt man/ daß die macht worden. Die ordentlichen Subsidiew 
Französischen Truppen von neuem das Gebiete von ^ooooO Thaiern sind nicht mit darirm 
der Republik nicht als völlig neutral geschonet begriffen; und man redet noch von einer be¬ 
Haben, indem sie mit dem größten Theil der stmdern Subsidie für die Kosten des Trans-
Bagage des linken Flügels ihrer Arnzee üblr Ports der Trouppen, zu welchen Frankreich 
das Glacis von Majincht nach Lüttich gegan- die jeinigen nlcht hat siossen lassen können, w « 
gen, ohne vorher bey den Generalstaaren um man bey dem Anfange deö Krieges vermuthete. 
Erlaubniß anzuhalten noch dem Gouverneur Paris den 12 I u n . 
biestr Vesiung solches zu melden. Am Freytage kam zu Versailles ein Courier 

Stockholm, vom 9 I u n . von dem Herzoge von Aiquillon an, mit der 
DleDetaschemcnts von den Infantermegi Zeitung, daß die Engelander, wOOO Manlr 

»entern, welche den nach Stralsuno bestimm- stark, bch Eancak/ emem Städtchen im Nor5 
ten Succurs ausmachen, bestehen aus 5600 den von Oberbrstangne am Canal 3 Weilen 
Mann. Sie habm heute angefangen sich aus östlich von S t . Malo belegen, eine Landung 
ihren Quartieren in Bewegung zu setzen, um gethan hätten. Besagtsr General meldet zu-
sich nachCarlscronazu begeben. Da aber ver- gleich, daß man wegen der Folgen dieser LanR 
tchttdene vott diesen Truppen über 6o Meilen düng unbesorgt seyn könne, indem er schon 
zu marschiren haben, jo können sie an diesem 8^02 Mann bey sich habe, und an demselben 
Versammlungsplatze, zufolge der We, die man Tage noch 5000 zu ihm stossen würden, womit 
von ihrem Marsche siehet, nicht vor dem Ende er hinlängAch im Stande siy, den Feind zu? 
biesesMonats eintreffm. Mder den Trans^ rüÄ zu treibm, Gestern kam ein anderer Exs 
port von Earlscrona nack Stralsund dürfftew presftrmit der Nachricht an, daß sie besagtes 
aus) noch wohl 3 bis 4 Wochen verstreichen^ da Städtchen und die umliegenden Dörfer ausge-
tzie dazu bestimmten Schiffe 2 bis 3 Reiftn plündert und verwüstet hatten; und heute ver¬ 
thun müssen. Was den Transport der 2OO0 sichern einige, daß ste ihr grobes Geschütz aus-
Mann Cavallerie betrifft, wovon Meldung ge- geschiffet haben,, und vor S t . Walo rücken wol? 
Mehen, so wirb gegenwärtig gar nicht mehr da len, andere aber wollen wissen, daß ste wieder 
von geredst. Es scheinet, daß man die Heu- zu Schiffe gegangen find, um nicht von unsere 
erndte erst erwarten w i l l , welche im August Trouppen abgeschnitten zu werden. Der 
«infallt, indem Vec Mangel an Koura e fehr Graf von Malllebois ist von dem Casteel zlA 
ziroß in diesem Lande tj i . Der Artickel von Dourlansnachdem zu Ham transportiret wors 
den Recruten, welche die Bauern zur Ecgan- bsn, und der Marschall von Maillebois ist nach 
zung der Nationalreizimenter liefern müjstl,, »einem Landgute gleiches Nahmens verwiese» 
findet viele schwierigkeiten in den verschiede- worden, 
nen Provinze» diefts Konigt etchs. Es wird Cleve vom 14 I u n . 
schwer seyn/ alle diese Hindernisse jowol, als Die Aanzofm haben ihr vortheilhastes kaF 
auch die Hebungder Husatenrecrutm zu über- g<r hinter Ryeinberg verlassen, undftch Hintee 
steigen, welche Anwerbung bisher wenigere die sogenant:te neve Grift zurück gezogen, wa 
Liebhaber findet, als man sich anfänglich ge- sie einen Morast und einen Vusck vor stch ha, 
D)m^ichelt hat. Zudem hat diese Art vou ben. Der Prinz Ferdinand ließ sogleich die 
Werbung seit der Unpäßlichkeit des Obrisien CaMnen anführen, und auf sie feuern. Zwey 
bon Wrangel, welcher zum CHefdsrftlben eê  BMitonSHan«överschetGrenadiersmarlHilF 
nannt worden, eine Hinderniß erhalten. D i i ten auf 4 Bataillons Franzosen los und wm-
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O n . Der Französische rechte Flügel canonir, Se. AUelchristttchste Majestät ersucht habe) 
fte staök, doch mit schlechter Würkung, weil dir den Marschall, Grafen von Etrees, das Trup? 
Canonen zu hoch gmchtet waren. Das Feuer pen-Corps cowmandiren zu lassm, welches 
der Alliirten würckte besser, und brachte den sonst unter dem Prinzen von Soubist nach 
rechten Flügel der Französen zum Weichen. Böhmen/ bestimmt war. Inzwischen ist doch 
Der Prinz von Holstein attaquirte unterdessen der Prinz von Soubise schon über Frankfurt 
das Kloster, und die auf dem Berge siehende nach Hanau abgereiset, und es heißt, daß des-
Batterie, warf sie über den Haussen, und ver- sen Armee den 2c>sien I u n . über Donauwerth, 
jagte die Französischen Grenadiers, worauf Ingolstadt, undAmbera, nach Böhmen mar« 
ihre Armee sich nach Meurs und Höchst»aten sthiren solle. Bey dieser Armee werten sich 
retirirte. Die Cavallerie des Prinzen von Hol!« 2000 Grenadiers befinden, deren jeder mit ei-
fiein konnte wegen des morastigen Grundes ner Flinte, aus der man in einer Minute 8. 
bey der Action nichtDiensie thun, allein er hat mahl schiessen kann, versehen ist. Von solchen 
die Feinde mit einigen Regimentern verfolgt, Flinten sind bereits 1502 Stück bey der Ar« 
nm sie von der Maas abzuschneiden. Die wec; die übrigen 520 aber wi l l man mit Ef> 
vorige Nacht ist der Prinz Ferdinand hochge- trapost nachschicken, 
dachten, Prinzen gejolgtt, und hat das Haupt Haag, vom 17 I u n . 
quartier zu Meurs genommen. Daselbst und Der größte Thl i l der Französischen Maga-
zu Rheinberg haben die Franzosen chre Ma- zine ist von Rüremond nach, Lüttich abgefüh, 
gazine verbrannt. Der Verlust der Franzo» ret worden. Zufolge einiger Französischen 
ftn an Volk und Bagage ist groß, aufder al« Britffe, hätten die zu Cancala gelandeten Cue 
liirten Seite aber gering-, und der Erbprinz gellander, in dortiger Gegend und unweit S t . 
von Braunschweig hat bey der Attaque von Malo nnige Dölsser, welche die geforderten 
Kloster Camp gar nichts vlrlohren. Contribntwncn nicht entrichtet, in Brand ge/ 

Madrit vom 29 May . steckt. Nach andern Brie5n,ware eben diese D i -
M I n der Corunha ist ein Französisches Krie- Vision derEnglischen Macht,bey der sich derAt-
Zesschifs von 74 Canonen in schlechtem Stan. m ral Howe bkfindet,nachdem sie'an ersige^ach, 
de eillgelauffen, indem es durch Krankheiten tem Orte, wieder zu Schiffe gegangen, in Nor , 
und ander Ungemach über zoo Mann von sei, mandie gelandet. Allem Ansehen nach, suchet 
ner Equipage verlohren hat. Dieses Schiff dieselbe dadurch die Expedition des Lords An« 
war nach Lomsburg bestimmt, es fand aber son zu erleichtern, als von welchem Verschiß 
so vi t l Eis, daß es seine Reise nicht fortsetzen dene Briefe bestätigen wollen, daß er Brest 
konnte, und ward durch einen Sturm von ei- zu Wasser und zu Lande eingeschlossen habe, 
nem Schiffe von 72 Kanonen getrennet, wel» Aus Franken, vom »6 I u n . 
ch«s mit ihm von Brest ausgesegelt war. Der Auf dem zweyten Marsch den die Reichs-
Admiral Broderick befindet sich zu Gibraltar, truvpcn auf Böhmischen Grund und Boden 
und wird ehestens an der Stelle des Admiral gethan, haben sie das Unglück gehabt, daß ein 
Osborne das Commando über die daselbst lie< Wald, den sie während ihrem Marsche paßiren 
gende Escadre antreten. Da die Mohren in müssen, in vollen Brand gerathen ist, welches 
der Mittelländischen See verschiedene Catalo, nicht nur dm Marsch beschwerlich gemacht, 
Nische Barken weggenommen haben, so hat der sondern auch, unter dem gemeinen Manne, 
Hof Ordre gegeben, daß die von Ferral gejom- viele PesoraMß und Bewegung «ermsachlt 
mene und zu Cadix liegende Fregatten, aus, hat. 
iauffen, und auf sie knutzen sollen. 

Paris vom 14 I u n . 
Es verlautet, als ob die Kayjmn Königin - Mg, 
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Nachtrag 36 

Räremoude dm ,3 I u n . schätzet. M a n w?<ß noch nicht gewiß, ws 
Der arösite Theil der Französischen Maga, die Flotte weiter hingesegelt ist. denn die z» 

«ine ist von hier nach Lüttich abgeführet wor- Morlaix angekommene Knegsschisse melden 
h ^ nur, daß sie bald auf dieser bald auf jener 

Paris vom , 6 I l m i t . Höhe von Bretagne gfsehen wölben sty. Zu 
Se. Majestät haben dem Herzoge von Fitz- Marseille find 7 Englische Priesen/ und dar-

«lunes das Regiment von Berwick g geben, unter ein Capcr von Bristol, von ^ C a n e n t h 
welches durch den Tod des Grafen VZn Fitz, aufgebracht worden. 
Maines, der zu Eölln an den Blattern gestorben, Lippstadt, vom 22 I u n . 
vacant geworden. Die Landung der Englän. Die französische Armee hat sich am l4te» 
der bey Cancale,einer kleinen offenen S tad ' , dieses b<s nach Neus zurückgezogen. Inder 
ist, wie man glaubet, nur in dcr Absicht ge, Stadt Rheinbtkg haben die Alliirten ein Ma< 
fchehen, um alle in Bretagne liegende Troup- gazin von viel tausend Säcken mit Weiz, 
pen dahin zu locken, damit sie alsdann «ine Haber und Mehl, ohne ter grossen Wen-
Unternehmung auf Morlaix, oder «inen an- ge von Oaber, die von ihnen um das Magazin 
der« wichtigern Ort, vortheilhafter ausführen verschüttet worden, gefunden. Das hortheil-
tönnten, denn die gelandeten Trouppm habm hafte Lager, welches die Feinde bey Rheinber, 
kein grsbes Geschütze bey sich geführte. I n - gen verlassen haben, ist mit Morästen, umge-
dessen wird der Schade, den sie in besagter ben gewesen, so, daß die französischen Inge-
Stadt, so wie in den umliegenden Dörffern nieurs ftldften versichern,das dergleichen festes 
angerichtet haben, aufz Millionen Livresge- Lager so leicht nicht wieder anzutreffen wäre. 

Oppeln"Nachdcm der hiesige Bürger und Fleischhauer, Joseph Stephan, wäh-
rend der feindlichen I lwaf ion, die unserm allergnädigsten Könige als rechtmäßigen Landes¬ 
herrn, schuldigste Treu« und Pflicht hintangesetzet, sich von ben Feinden zu unerlaubten Tha, 
ten verleiten lassen, und darauf flüchtig geworden und ausgetreten; Alswird auf hohe Ver, 
ordnung einer Hochlöbl. Krieges' und Domamen Cammer obgedachter Fleischer Joseph St« , 
phan hierdurch von Magistrats wegen edictaliter kitiret und vorgeladen, dergestalt, daß der-
selbe auf den 21 Ju l i i , ^sten August, peremptorie aber auf den 26sten Septemdr. a. c. 
auf hiesigem Rachhause in Person erscheinen, und w n seinen treulosen Thaten und Ent , 
weichung Red und Mttwort gebe; im Aussenbleibungsfall ab<r, und wann derselbe iu der 
gesetzten peremtoristhen Frist nicht erscheinet, hat er zu gewärtigcn, daß nach denen Landes» 
gesetzen sowohl wieder seine Person als Vermögen fiscaliter verfahren werden sott. Wornach 
sich also derselbe zu achten. Decretum den 23 I un i i , l 7^3. 

Director Büraermeister und Rath allhier. 
Es ist dieser Tagen eine kleine lichieb.auue en l̂ische Hündinn, mit kurzaestuzttm 

Ochweiff, behangenen Ohrschellen, auf der Stirne <in«n weissen Streiffen, und auf der Brust 
einen stärker« weißm Streiffen habend, am ganzen Leibe glat, verlohren gegangen: Wer h m . 
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von einige Nachricht weiß, begebe sich in Htm Stock des Graf Zirentinischen Hauses auf 
der Carls Gasse gegen Gewartlguug emls guten Recompens zu melden. 

Es ist allh er in Breßlau den 29 Ium< 1753 in dem von Oelsnerischen Hause über 
der Ohlou, eine goldene Uhre mit cincm GeHause du Lui d« Gcneve, und noch eine andere 
filb rne, erst neu cekauffte Uhr mit einem schwarzen Gehäuse, einer silberne^ Kette, und sil» 
berntn Zifferblatt, verlohren gegangen, und entwendet worden; Wer nun Nachricht da» 
von hat, oder rlchcige Anzüge geben kan/ soll sich bey dem Herrn Agenten Langer beyder 
Hochgräfi. von Hochbergischen Vormundschaft melden, und wird der Ueberbringer 2o Rthlr. 
vonerwehntem Agenten zum Recompens ausgezahlt b.kommen. 
^ ^ _ Nachricht: ' ^ ' 

E in sehr accurater und ächter von einem König!. Ingenieur Officier mit größtem Fleiß 
«usgenommener Plan der glorieusen Bataille bey Roßbach am 5ten Novembr. 1757. zwi¬ 
schen der König!. Preußischen Armee, unter dem höchsten Commando des Königes, und der 
Französischen und Reichsarmee, ist anjetzo fertig worden, und zu Breßlau in der Johann Ja , 
cob Kornischen Buchhandlung sauber illuminirt um 15 sgl zu haben. Man findet darauf 
das Preußische und Französische i,'agervom zten Novembr. die Hervorrückung derPreußischcn 
Armee am4ten, um die Franzosen anzugreiffen; das veränderte und verschanzte Französische 
Lager an eben dem Tage; das neue'ager der Preussin am 4ten, nebst der Ordre de Baemlie; 
den Marsch der Franzosen am 5ten, die Preussen in diesem letzten Lager zu altaquiren; den 
Marsch der Preußischen Cavallerie und Infanterie, wodurch die Franzosen genötdizet wor» 
den, ihren Vorsatz zu ändern, und aufzumarschiren;die Poll<ion dcs Treffens selbst von bey, 
den Armeen; die Position der Preussen nach dem Treffen, und überhaupt alles,, was zu ei¬ 
nem vollkommenen und richtigen Plan gehöret. Auch ist in gedachter. Handlung zu bekom, 
wen: Ein auf «den dergleichen Art verfertigter Plan der Bataille bey Lemhen a ,4 sgr. 
der von derBa taille bey Breßlau a 18 ß r : die Attaque der Stadt Breßlau a 5 sgr. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nächstens auch ein achter Plan der Botaillebey 
Prag, und bey Reicheuberg, auch einPlan der Preußischen Belagerung von Echweidnitz, nebst 
dem Grundriß der Stadt und Vtstungsnxrke fertig werden wird. 

I n des prwilegirten Verlegers dieser Zeitung, Johann Jacob Rorns Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben: 

Die Abkündigung wegtn des höchstbttrübten Todesfalls des Prinzens von Preussen Königl. 
Hoheit, so wie solche morgen in allen Kirchen abgelesen werden wird, 6 Pfennige. 

Gesprach im Reiche der Todten zwischen der unvergleichlichen Königin von Pohlen und Chur, 
fürstm zu Sachsen, Maria Iosepha, und der durch ihre ausnehmenden Eigenschaften 
grossen Königin von Preussen, und Churfürsiin zu Brandenburg, Sophia Dorothea, in 
welchem die Historie des fortwährenden Krieges deutlich und unparlhryisch erzehlet, die 
Geschichte des i757st«n Jahres aber beschlossen wird. M i t politischen Anwerkuuaen. 
Das zehnte Stück M i t einem illuminirten Plan von der Schlacht bey l'iss,, 758 5 sar 

Gespräche im Reiche der Todten zwischen dem tapfern Prinzen Ludwig Christian aus dem 
Stollberg'Geuderischen Hause, Kayserl. Königl. Generalfeldmarschalllieutnant, und dem 
berühmten Königl. Preußischen Generallieutnant Hanns Carl von Winterftld, in welchen, 
die Historie des fortwährenden Kriegts seit Anfang des i^zslen Jahres deutlich und un, 
partheyisch erzehlet wird, mit politischen Anmerkungen. Das eilfte Elückworinnen der 
Rückzug der Französischen Armee aus den Chmfurstlich-und Herzoglichen Braunschweigis 
schen Landen, und die Belagerung der Stadt Minden beschrieben wird, nebst flnem illumi» 
nirttn Pian von der Belagerung dtestr Stadt. 1758. 5 sgr. 


